
Vonder Steln-Veschwehung.' 3sf
machen. Hitzig gcwürhte brandweln
meide gleichfalls, blcideaber bloß bey deinem teutschen ehrenpreyß -thee,dan«
das warm? trwcken machet das vornehmste in der curaus.

Von eben diesem ehrenprelß, chamillen, klapper-rosen, wolldlnmen und
bäum - öl mache ein gemein hauß, clystier, zur eröffnung deines leibs, und las¬
se dlr solchem laulicht beybringen.

Wäre der durst bey dir gar zu groß, so koche dir ein wasser von roher M<
sien, euvar stßholtz undfenchel-saamen, und trlnck davon nach belleben.

Das neun und sechtzigste Kapitel.

Von der Stein - Beschwchrung.
Innerlich.

Nn Wasser,
^imm schwartze kirschen 6 pfund, zerstoß sie mit samt den kernen, thue

^ », ^i« gepulverten aglsiein, plXpgl-irle loralltN, jcteS4. Loth, distillire
^^ das wasser mit gelinden feuer herüber, und tru.cke 3. biß 4. löffel voll
davonmit l.quintlein agtstein.
l< ^ Ein anderes.
I^imm eidisch, wmtzw w^ssenweln gereiniget, ein halb pfund,kielten - graß-

wurtzel, jedes l Viertelpfund,Petersilien.Hauhechel.fenchel- wurtz,jedes4.
Lotb,mauerkraut,kerbchpappehjedesz.handevoll,basllien Iahannis,kraut,
genster-saamen, /edes 6. Mb,terpen//n / o/er/e/psund, we/ssmwein dritlhalb
kanne, laß es 24 stunden weichen, hernach ziehe das wasser ab, und trmcke da¬
von ?.mchtdeo tages4.Loth<
^.3. . Ein anderes.
I^immmaue«-kraut,wildepeterstlien, steinbruch, wlldepoley,garten,peter-

Men, jedes».hano voll,fenchel 3. löffelvoll meer-rettich 2. pfund,milch4.
kannen, laß es des nacdtc stehen, hernach diMire es, und nimm davon 3. löffel
ineben so viel rheln, wein ein. "
^. 4. t^och ein andere».
5)7lmm reiffe wachholder-beeren,zerstosse sie, gieß weissen wein darüber, laß es
^ " 2.4. stunden stehen, hernach ziehe das wosserab,und tril-cke ein halb glaß da¬
von, wenndu stein, schmertzen hast. ^o«F«e,.
^/. 5. Ein Pulver.
F>as wallende geblät und die davon entstehende krampffigte bewegung zu

stillen, gebrauche folgendes pulver: K«bs- äugen, tartar, viu-iol^r. pr«.
V y 2, xanrlen
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parirtensalpeter, jedes I.quintlein, cinnzbar. gntimon. ciigpkoret, jedes ein
halb quintlein »menge alles unter einander/ und gebrauch davon im Nothfall alle
^.stunden eine starcke messerspitz voll.
n. 6. Ein waAr den Stein und Wasser zu treiben.
^toß^vilde knoblauch -zwiebeln in einem steinern mvrftl, drücke den fasst
^> aus, und mache mit demselben einen mäßigen guten wein an, davon trm,
lke des tages ein paar mal. eo)/e.
I>s. 7. Ein anders den Sceln zu zermalmen.
«>imm elbisch-wurtzel 12. Loth, kielten- wurtzel, 8. Loth, Hasel - petersilien-fen-
"^ chel, baldrian, wurtzel, jedes 4. Loth,pfersich-Mispel-kern,jedes 2. Loth,
zerstoß es in einem morsel, thue dazu frauenhaar, steinbrucd, bibernell, beyd,
nlsch wundkraut, betonten, jedes 4. Hände voll basilien-kletcen,cardobenedicten-
sefel-saamen, jedes 2. Loth,gliedkraut lapizl^nc^^'uclaicli^pi-Xpnrirtbocks-
blut, jedes 4. Loth, saffran, ein halb loth, venedisch terpentin, ein vierte! pfuno,
weissen wein, z.kannen,laß24.stunden stehen, hernachziehe das wasser durch
das balneum mariV ab, nimm 4. Loth 3.stunden vor der mahlzeit davon ein
und trincke 8. loth weissen wein darauf. n,«F«et.
N. 8. Em Saly.
5>?imm salpetcr mit schwefe/p/'^gl'/et/weemuch-^ltz,/edes2. Loch, fiüch-

tts aZtste//j - falß 1. Loth weissen zucker anderthalb loth, agtstew. öl, so
viel nöthig. Nimm davon 3. biß 4.mcG des tages drey Messerspitzenvoll.
koleman»«!.
I>I. 9. Ein anderes.
5V>imm das saltz ausdem «pitemortuc, von aqualort, das au? gleichen lhei-
^ lensalpeterundkupfferwassergemachtist,4 Loch, lalptter-küchlciii,2,Loty,
laß es im feuer2. stunden fiiessen;nimm i. scrupel biß ein halb qulntlcln davon
«in.
U. io. ilkinlofirenderBo us.
5V>imm frische calNa i. Loch/ rhabarber/jalappa,jedes 15. gran, zucker, so viel

nöthig. ^/«/?/»»n,
I?. li. Einander«.
5V>lmm frische callia i.Loch, äigpnanic.3. quintlein, gepulvert rhabarber 1.
^ quintlein, Mholtz, lragant, jedes soviel nöthig.
ll. ,!. Ein Iranck.
5V>lmm färberroth-eibisch - wurtzel, jedes 2. loth, rothe küchern anderthalb

handvoll.wachholderbeeren,epheu,beeren,jedesi.Loth,geschabtsüßholtzz.
quintlein, spargel,cppich-petersiliensaamen, jedes anderthalb quintlein, frauen,
haar- wasser, so viel nöthig, koche es zu l. nöffel, mache es mit elbisch -fyrup
süsse, und ttlnck davon ein halb nössel auf einmahl.

N. 13.
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«?imm gescheelten retlich ^. i. kcuterling oder koffent ,. kanne, laß es 7.
"» stunden in der wärme stehen hernach chuedazu Petersilien, wurtzel, ein
viertel pfund, petersillen- saamen i> löffel voll, mauer-kraut eine halbe Hand
voll, koche es zur helffte, und nimm davon zuweilen einen guten warmen
trunck.
A. 14. wieder ein anderer.
§Nimm süß holtz '.quintlein,zimmct ein halb quinllein, galgant i.scrupel, wa-
"^ cholder-deeren, ^.22. siede es in wasser, selge es durch, vermische es mit
wein und trincke davon.
A. >s. Noch cm anderer.
g«imm schellkraut, wurtzel, laß weissen wein eine zeitlang darauf stehen,
^ alsdenn trincke alle morgen drey wochen nach einander ein glaß voll.

ll. > 6. Nehr ein anderer.
«?imm terpentien ein bald loch, evdotter ^'. i.querlees unter einander, thue
*" dazu steinbrech, erdbeer»wasser,jedes anderthalb quinllein, eibisch wurtz-
syrupz-Loch.^«M»«i.
^. 17. Ein anderer,
(«imm gantzen saffran ein halb quinllein, treffen- saamen ein löffel voll,lvein-
^^ eßlg ein ttwck-glaß voll, laß es über nacht in gelinder wärme stehen,
seyhe es durch und nmcks auf einmahl, es wnd dir trefilche hülffe ver¬
schaffen.
^. »3. Noch ein anderer.
(H lmm haußwurß, tannenbart, oder haußlaub, gleich die/, weiche es in wein
"^ ein, presse es durch und trincke davon. //e/»?o/?tt«i.
^. 19. ikinSchmery, stillender Tranck.
I7imm elbischwurtz i.Loth, süßho!tz einhalb loch, pappel-blumen eine Hand

voU, violen ° saamen 1. Loth, koche es in gersten, wasser, seyge es durch,
thue zu einer kanne, weissen mohn - syrup 3. Loth, krebs, äugen 2. quintletn.

U. 2O. 3inpräservirenderTranck.
;v)imm heydnisch wundkraut, Harnkraut, blaue ritler, spohren, jedes eine Hand

voll, mden-kirschen,^. in. alten weissen wein >. nössel, laß es übernacht
stehen, und trincke davon 3. tage vorm ueum ond ein glaßleln voll nüchtern 3. mal
nach einander.
IV. i l. Sin anderer.
5V7imm sassapM 12. Loth, sassasraß, china- wurtzel, geraspelt Hirschhorn,
*" Pyz jedes



l^
3s8 Das neun und seckyigste Capitel.

jedes 4< Loch, sußholtz 2. Loch, koche es eine halbe stunde, laß es zugedeckt
12. stunden an einem warmen orte stehen, hernach ein drittdeil el'is,cden.
Nimm es vom feuer, thue darzu amß l.Loth, nach!, stunden seiae es durch,
laß es sich setzen, und fülle es auf boutelllen. Dieses brauche jederzeit. H>

Kl. 22. Ein Traget den Stein aus der Blasen zu treiben,
<^uerleeln eyweiß, laß es sich setzen, den schäum thue davon, zudem lautem
"" 2 loffel meisten we«n, 4. loffel rostn- Wasser, und 4. Loth zuckerkant, und
nimm es auf 2. mahl früh und abends ein. iv«g«et.
N. 2 3. Ein urämmrer Tra,ick.
«Aimm honlg l.Zpfund, brunnen,wasser7.kannen, koche es miteinander?
»"- schäume es ab, wirff-o. gantze nelcten darein, laß es noch eine halbe stunde

kochen, Zieß es ab und trineke fleißig davon.
5? 24. Ein Tranck oe,5 Stein zu zermalen.
cv,»lmm sassafraß, sassaparille,j-des 12. Loth, steinbrech, Petersilien, anlß,
^^ jedes 7. Loth, weissen andorn, wackholderdeeren,wasser Presse, ».Hand
voll, die innere rinde des hvllunders 6. Lblh, zerschnittene Innonien samt den
rinden,^.3.kupffer wasser,öl l.Loth,wcissenwein,sta^ckbier,Ms?.kam,r^^
laß es 24. stunden stehen,l)emach d/M/re m/ege/mdem ftuer,nlmm dieiee wast>
sersund welMwe/ns/edes6 Loth, versüsse es miteibisch-wurtz'syrup.trmcke
es 4. tage nach einander früh und nachmittags, und machedier eine Neine bewe-
gung darauf.
". 25. Hin Pulver.
INimmden saamen tüpKiX cn lur^urum2. strupel, biß i. quintl. entweder
^ gantz oder gröblich geflossenem.sa)/e.
^- 26. Ein a? de e».
8»imm die innerste schaale von hast« nüssen, mispel, kem, /edes 6. Loth,
"^ schwamm, luden-stein, jedes /. qulnttem, meer-htrse ein halb Loth, museal,
nuß ein halb qui/itlein, kellerte/eigen2.scrupel,nimm davon».quwttewwei¬
bisch, steup ein.
^'. 27 Ein anderes.
N) imm bocks- blut i.Loth, juden-stein, wegeschnecken, sieln, jedes i. quint-
^ lein, meer, Hirse, wilden eppich, nessel - pelersilien, moren - kümmel, saa¬
men, jedes 4. scrupel, Hagen-butten z.quintlein, keller, eselgen 2.scrupel, dat-
lel-kern, Hauhechel-wurtzel,grießholtz,musealen-nuß, jedes ein halb Loth,
borrax 1. quintlein, weissen zucker 4. Loth, nimm davon ein biß zwey quint-
lein ein.
54. 28. ikin anderes.
ssAlmm ceemor. rartari Z. quintl. krebs, äugen ein halb Loth, bttsich-luchs-
"» juden-
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juden-steln, roth sandel- holtz, kupffer-wasser-Hiritu«,jedes i quüztl. nimm da,
vonelnhalbqulnll. ein.
!>I, 29. Noch ein anderes.
§v>imm 4. biß 6. scorpionen,wasche sie, wirff sie lebendig in malvafier, laß

sie einen tag stehen, hernach lege sie auf salbey -blalter, in emem topff,
verbrenne sie, nlmm despulver-.blß z.gran in einem welchen ey oder weissen
wein ein.
l<. 3^ wieder ein anderes.
5Nimm rothe stelnbrechs-wurtzel, juden-kirsch-aschbaum- saamen, weissen

dorn, beeren, jcdes . Hand voll, trockne sie im ofen, stoß sie zu pulver, und
nimm oavon 1. quiull. Z.mahl des tages in weissen wein ein.
^?. 3 >. Mehr ein anderes,
^lmmviol-kletten.saamen, eichen, blätter, steinbrech, lordeer, jedes 2. Loth,

stoß es zupuwer- ^elscbw
>?. 3^> Sand u d G'ieß gelind ausf hrender Thee.
5v>imm sußholtz wurtzel 1. quinll. pai-cier. prgv 1. z.'oth, das kraut srm'ca,

^ ehreupreiß jedes / band voll,chamlllenblumcn l.pfvtgen voll,fenchel
1. quintlein. milche und zerschneide alles gantz klein, und trinck morgens und
a^ ends einen halben schoppen warm mit zucker, theile es aber aus, daß dn 4. tage
daran genug hast.
3<l. 3,. LinTranck.
5)?immschwach Iownnes.traubencholtz einehand voll,waschold«.b«reni.

pfötleln voll, jußholtz ein halb Loth, kochs zusammen in einer maaß wasser.
und trinck i«ach belieben davon. "
!>/. <4- . lkm p»lver.
5V>lmm stelnmooß2. Hände voll, welssen agtsten,venetianlscken terpentln,

^ jedes ein halb quintl. krebs, steine, pfersigsteln prZepanrt, jedes 1. scrupel,
sußholtz, eibisch« wurtz, jedes ein Kalb Loth, welssen zucker2.Lolh,davvnnlmm
täg^ch ^.oder H.messcr-spitzenvoll.
.l^ 35. »tin anderes.
I?imm schnecken, Häuser 2 Loth, dienen4.Loth, stoß eszu pulver, nimm davon
" zuweilen» gute messer,spche voll in bohnen-blüih, wasser ein.
l^. ;6. Ein Schne-y-znllrndPulver.
§v>lmm krebs-äugen i. scrupel, zinnoberjvon spieß, glaß ein halb scrupel, laucl,
"^ 0P.2.MN. kttm«7/e^
N !?. Ein anderes.
Zs?tmm vondem durchscheinenden spath, deraufdenbleu,ech-ganaenhersür
^ kommet, ein halb biß 1. scrupel ein. Fo^/e.

". Zs,
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N. 38. ikin Pulver, den Stein zu zermalmen und den Harn
zu befördern.

«7imm gummi vom wilden kirschbaum, brenne es an, biß es weiß wird, als-
»" denn thue es vom feuer, stoß es zu pulver, und nimm 1. quintl. davon in
weissen wein oderwasserfrüh morgens ein. lü«^«et.
1^. 39- EinOel.
N7imm terpentin - ü>intu8 ein Loch, muscatennuß- wachholder -anlß.öl,
«^^ jedes zehen tropffen, nimm davon 22. tropffen um schlaffens- zeit ein.

l>I. 40. Ein Harn-treibend Oel.
5s)immdie rinde von eschbaum- wurtzel 2. pfund, Wacholder- beeren drey
^» pfund, terpentin anderthalbpfund, wasser zwey pfund, laßes zwey Mo¬
nat lang stehen, hernach ziehe das öl ab, und nimm 12. tropffen davon ein.

5l. 41. Line Lattwerge.
Fvtmm ,.pfund Hagenbutten, thue die kern heraus, thue dazu weissen wem
^ i.kanne,zucker l. pfund, laßes wohl kochen, rühre es durch einen durch¬
schlag, und nimm bey abnehmenden mouden /eben morgen eine bohne groß da¬
von, /v»^/.
IV. 42. Eine andere.
(Ulmmsparael-meeMrse,nesscl^ saamen,jedes z.'quintl. judensteln 3.qulnt-
^^ lcin,docksblut ein halb quintlein, truckilc. alkeken^ri anderlbalb qulnlleln.
ssißholtz-safft2.Loth,pappe!n-zucker,so viel nöthig, davon nimm morgens und
abends i.Loth ein.
N. 43. Ein anderes
N>immaniß,Petersilien- saamen,steinbrech-wurtze/, meerhirse, berg-poley,
^^ rundehor)lwurtz,jedesl.quintlein,luchs,/uden, schwamm-stein,/edesan¬
derthalb quintlein, gebrannt Z/aß, pl-^pgnrtbocksblut,jedes3. quintlein, suß
holtz I. loch, ox^mel. compoil weissen zucker jedes <inl)M pfund, meerMevel-
eßig 4. lolh, nimm früh morgens i. wch dav«n ein.
^.44. Eine andere.
g»imm terpentin 4. loch, eydotter li. 2 rühre es unter einander, thue darzu
^ Netten-saamen,meerhlrsejedes2.Loch,juden-kirschen3. quinllein, ju-
denstein anderthalb.Loth, mache mit päppeln -syrup eine lattwerge daraus.
Zate«^.
^. 4s. Lin pr^servirende Lattwerge.
AiNische zucker und frische dutter, jedes 1 Loth, unter einander, veMucke
<v^ es früh nüchtern öffters, und mache dir eine bewegung darauf. /i,^«et.

li. 46.
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>l 44 MorseUen.
c>" imm die 4. grossen kalten Kamen, geschabt Wholtz, jedes i.scrupel, blber,
«^^ neDbasilien Petersilien, saamel!,muscat l<uß,jcdW ciü haldstrupcl^ulv.
aromar ^2. scruM zucker in juden.kirsch-wasser aufgclöstt,! vierlel-p^und.
Nimm davon alle morgen z. quintlein, und trlnck L. Loth Hauhechel, wcher
darauf.
^ ^,7 EmeMllch.
c> .wun die ^grossen kalten saamen ein halb Loth, eppich.stlameni. gulntleln,
^ «e:!st'r«aamel'> ci» !>albquintl.cardobenedicten.fäamenanderthalbquintl.
erddeer wasser 8 Loth, mache daraus eme milch, thue dazu bocke, blut 2. Loth/
limo"icn> syrup 4. Loth,trnicke es aufeinmahl.
^ 8 i^me andere.
oMmm müonen.saamen,pfersmgkern, jedes 1. Loth, äecoÄum von oder-
3N ^.^M 1 '. L«ch, mache eine nulch daraus,thue ^arzu »yrup von denen
funff eröffnenden wurtzeln,. Loth nepkeme8 ^enetan, 2. gran, lpln-
tu« iä!. ciulc. <-. treffen,bocks-dlut ^qmntleln/Nlmmesloffel^wche ein.

^ 49 Nscheine andere.
«)lwm melonen<gurcken,ancmrien,küsdissaamen.jedes ein halb Loth^velsseu
"5 m^n 3 quintlein, geschälte mandeln .Loth, .ersten, wasser i-kann^
mache dmcmv <me Mch, vermische sie mit elbW -wurtz- syrup, und trlncke
davon. ^..,

e^imm muscaten-blumen/bocks blut,jedes einhalbLoth,dasillew
^^ haloqut-.ti.<corpion^asche/.serupel,llaMnt/„erdbe^wa/)er ausgeloset,
so viel nöthig, nimm 1. quintl.davon ein.
Hs <i Andere.
«?imm Villen vsn Hunds- zung 1. scrupel, äschbaumtsaamen, Hagenbutten,
^^ ^des l scrupel, eiblsch, wurtz - syrup, so viel nothig, nimm jle auf 2. mahl
ein. ^u/it/mul.

c^imm eibisch -wurtzclsprup2. Loth, pniwn.rom. 4. scrupel, brunellen,kuch-
"> lein eil« halb quintl.aewaschenekeller-elelgeni. scrupel, oas äccuctum von
Hauhechel - wurtzel 8- Loth, trincke es auf einmahl. ^«M»«.
x, ,, Ein Syrup.
ev^imm mm.Hirse, bruchkraut,genster- saamen,elchen,mistel jedes 2. Loth,
^)t x^he es in ftauechaar-wasser zu anderthalb kanne, thue dazu terpcntin

Loth/ey^ott« l^. 1. rühralleswohl unter elnander,thuedarzuweissenzucker
2. pfund, koche es zu tlnun syrup. ^«M««-. ^
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N
zi. s4> Ein Brandewein.

imm gundelreb i. Handvoll, knoblauch ^. i. gieß l. »wsselbrandtewein dar¬
auf, davon trinck einen tag vorm neuen mond i. löffelvoll, c^me^i.

dl. 5s. Ein Nrämer - Wein.
«)imm wermuth?. Hände voll, odermennlg,glaß-kraut, Hirschzunge,hollun-
^ der-blüth, jedes; Hände voll, fenchel-petersillen- wurtzeln, jedes cm pfund,
rhapo tick anderthalb Loth,gleß einen Halden eymer zungen wein darauf,laß
es mit einander verjähren, und laß bey jeder mahlzelt den erstell und letzten
«runck seyn. . ^
N. 56 Ein Rramer-Thee.
M eschichl es, daß etwan ailsser dem stein dich ein schmertzhafftts bre!men,ver-
^' halten und schneiden des uri^s befallet, so bediene dich d v folgende!, krau-
ter-thüe: Eibisch-wurtzel, mäuß öhrleiü, gun?el-reden, chrel,preiß,Ichan,
nes-!'lumm, ,eoes i. Hand voll, »üßholtz l. Loth, koche davon eine Hand voll mit
Wasser, und trincks gleich dem thee.
^. ^7. Etwas andere»,
folgende kräuter,brühe wird dir auch aure hu/ffe schaffen.- Nimm wilde mar-
V zisel, körbel, sel0-sa/at,/edesg/eich viel, hacte alles gantz klein, und kocl'k ein
wenig aufmitungesaltznerfielsch, brühe, und trinck davon dee tao,e? T.mahl,
allezeit 2. biß 3. lrlnck > giaser voll. Oder: koche gunderman in wasser, und
nlnckefieißig davon.
z>?. 58. Lin Tranck.
«)imm rothe küchern 6. Loth, gerste 4- Loth, päppeln, und eibisch - saamen, je-
"^ des 3. quintl. geschabt süßholtz anderthalb Loth,frische feioen dl. 7. brüst-

beerlein ^. 9 koche alles in 1. nössel waffer zur helffte, seige die brühe davon, und
trincke es warm auf>. mahl,
z^. ^9. Ein Pulver.
cnhlt folgenden puloer ist ötfters augenscheinliche hülffe geleistet worden:
"^ll Dann es werden die muru5 lpzzmuütci, oder starcke bewegungen der
natur, und zugleich der M im gedlüt ungemein dadurch besäüfftiqet,so,
daß man solches allen opiwz, und gemeinen schmertz. stillenden remeciiis weit
vorziehe: Das pulver wird allo gemacht: Nimm tartar. vitricil.gel einigten
salpeler, von jedem ein halb Loth, zinnober aus spieß>glaß?.. ftrupcl mache
es zu einem subtilen pulver; davon pflege so ^ann alle stund eine messcr-pitz
voll zu geben; wo es aber die noth erford rt, tan auch alle 2. stunden davon
gMMmenwerdlN/ dlß der^oxLmuz slchzu mittlren anlasset.
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bl. 6c>. Ein Tranck
A?imm unzeilige beerenvonhollunoer!. Hände voll, gieß darüber wachholder,

wasser 2. finger hoch, laßes einezeltlang an der sonnen stehen, nimm davon
öffters ».iöftelvoll.
Ivl. 6,. Ein zertheilendes undtemperirendes Pulver.
kV?immgerei«iZtcnjalpeter, tgrrai-. vitriol. amimon. ckapK, pi-Vparlrte Mu¬

scheln, berg-oder ,pieß-glaß-zinnoberl.quinttein,puloeris,rs, und nehme
alle adend eine gute messer spitze voll davon.
N. 61. Eine.le.ind Schweiß - treibende Esseny.
I?imm ellent. glexipK l) 3tgKl, lachen,knoblauch-essentz, von jeder ändert,

haid qulntl.menge solches unter einander, und brauche davon alle morgen
zo. tropffcn.
A.6Z Ein ^c^uavit.

Gebrauche zuwehenden erdbeer-drandtewein.
«. 64. Einpu-v r.

Nimm öffters i< messer, spitze von gepulverten fußholtz ein.
ll. 6s. E< andere«.
schneide knoblauch klein, nimm davon «löffel voll in der Minute, fast wenn
" derneu-mond eintritt,in wachholder- wasserein.
U 66. EinTrsncklein.
I>imm meer -rettig 4. Loth, welssen wein l. quartiergen, laß es 1:. stunden

mit einander stchen, awdenn drücke «s durch, und lrincke fleißig,
l^. 67. 2'n Tranct.

Koche die bluche von quendel in vier, und trlnckc öffters warm davon.
L. 68. ikin anfterer.
nMmWholtz.wurtzel, eibischund päppeln, jedesZ. qulntl. meer-Hirsen, ml-

spel-kern, jedes i. Loth, zerstoß alles gieß steinbrech wasser i. kanne darauf
laßes halb einsieden, feige es durch,undlri>lck2. mahl in der woche frühnüch,
lern einen guten trunck.
8. 69. Ein Svrup.
5)7immiüden^irsä>en^petersiiienfasst, jedes i nössehfenchel-eppich.salatchein,

brech meervirsen-saamen, jedes ein halb Lotb, kleine rosinen, frische blaue
Violen, jedes i.kolh. laß zerquetscht zusammen aufsieden in wassermileinwe-
nigweissen weln^ seige es durch, und mache es mit zucker jusse.
«.70 sine Milch.

Mache ausbittern mandeln eine milch mit wasser, undgenlesse sie.
H^. 71. Ein ander Mittel. .
sV t-^epetersillen'wurtzelin wein, und nimm darinnen Mispeln/ dle samt denen

steinen zu pulver gestossen sind, ein.
Zz^ zi.7-..
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H. 7:. tkinTranck.
<zaß 3as hartz von pflaumen, oder kirsch» bäumenlnwein zergehen, und trinck
«, davon.
8. 73 Ein linderender Nieren-Cranck.
o^">o ieschmertzen anhalten, kanman dem Patienten mit genügsamen zucker
«^ - eine milch aus süssenmandeln und zirbel-nüßlelnverordnen,wiedann auch
das 6ocoÄ>,,m rorelti hierzu gut ist Z.E. Nimm gescheelte Esse manoeln
I. Loch steinbrech, saamen ein halb Loth, mache mit 6. nutzen gersten,oder Ki -
hör z wasser eme milch daraus, versüssesie alsdann mit ein halb Loth >yrup ui
alrd.^ei-n. und chue ferner darzu» hechten, kiefel,2mimon, äiapK.vo jcdsm l.
scrupel, ooe- .imm clecoH. ncpnrir. t?orett. i.pfund, und ttincke alle 3. biß 4.
stuudeneiu spitz gläßlcin vollwarm?avvn.
II. 74 Ein anderes.
N' imm rein gelesenen tauben mist eine halbe kanne, gieß daraufwein- eßig laß
*" es 7. tage daraufstehen, alsdenn trinck abends und morgens einen guten
trunckwarm davon.
^. 75. Ein bewährtes Pi-Xleivativ chl den Stein
c^lmm die kern von den taigen NiOeln, was-besie wohl missTftarfftr/äugen,
^^ darnach mitrein/mwa/ser^aß sie wohl srocfen werde?» aufellleen ofc",stoß

sie ss dann aufs rel'lefie zu pulver, je kleiner je besser. Des Mver? 'umm ?.
roth, theile es auf 9. ll)«U, und giebs demkrancken 9. morgen nach emandei, alle
morgen ein theil mit warmer erbis- suppen. Das thue im fahr ein mahl, so bist
du sicher vor dem stein.
li 7>. Ein anderes.
^aue alle morgen Z.frischewachholdw beeren im munde, und sthlucke sie hin-
"»unter. G
l^. 77. Ein pulvervorRmdel-.
Q" imm pl-Xparirte krebs, äugen, plATpamtenagtsteinund vlslen-jaamen,
"^ gleich viel, stoß eszupullttr, und gieb ihnen öfftcrs ewe messer<Me voll

8. 3. EinTranck.
^oche 4> Lothelblsch-wurtz lni. kannen wasser,zu i.nössel, zuletzt wirffeln
«^ wenig süßholtz hinein, mache es mit zucker süjfe, und trinck davon.
^s. 89». Empu ve.
FFiieß auf schaben odermolten weisteu wein, laßihnubern feuerdavoiabrau-
^ chen, gieß zum andern und dritten mahtwei!»oarüver,undlaßchnvecrau,
chen, trockne sie, hernach stoß sie zu pulver, und nimm davo l ».quintl-mwetM
«einem, darinnenzuvor wachholder-beeren gesotten hab«G^

^. 80
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5l. 80. DnDanck.
4? oche hauhech>el und Hunds - zungen, wurtzel, bohnen-siengel,jede. 1. Hand
^^ voll, laß es in waffer wohl keHen, selge «5 du.-ch,uno trinck alle morgen ein
Zlaß voll.
lt. 81. Ein anderer.
(H>immsauerampff<undkletten, wurtzel, jedes,. Hand voll, kocheesinwasser,
^^ rücke rsvom feuer, rühre 1. Loth Kontgdarein, wenn es erkaltet ist, feige es
durch, und trinck alle morgen l.Zläser eine zeillang davon.
A. 82. Ein Sv^up.

Nimm rettich, syrup mit reltich, woffer oder wein ein.
tl. 83. Ein Trinck.
c^imm haudechel-wurhel, rinde, oder steinbrech-kraut mit der wurtzel, oder
"" brombeer,laub, sieds in wein, und tt lncks.
li. 84. Etn pu'ver.
<^f ^örre schlehen-blüthKoß sie zu vuiverMmm davon ».biß«. Messer-spitzen voll
^"- indlGlcken wein ein.
^. 8s. Ein Wasser.

Trinck fieißigehrenpreiß-wasser.
^. 86 Ein anderes Mittet.

Koche koht-kraut mit einem allen Hahn, und genieß es.
«. 87. Ein Canck.
cv imm 4- schöne weG kieset steine, ma6)e sie cHend, und lösche solche in gu-
^^ len rhein - wein oder mawasur verdeckt ad, davon trmck alle morgen ein
paarlöffel voll.
fz. 38. lk/n an derer,
cv/imm ürießholtz i.Lolh, zersihneid es klein, thue es in,, sänne Wasser/ und-
>" trinck allzeit 1 löffel voll in wein bey der mahlzeil davon.
^. 89. Ein anderer.
YAmm wegwart 1. Hand voll, einen stamm von rothen kohl,schneid es klein,

wein, jedes i.nössel,siede es, und
trinck des tags l.qnamergendavon.
zf< 5a. Lm anderes Mittel.
(i? lmmIoKannis-kraut'saamen.gclrockuetundzu pulvergestossm2.koth,ro-
«^^ sen.zuckr, von damascener/rosen «< Viertelpfund, mische es wohl, ttzueet^
wasvonrosen'julep dazu, u»d drauchs nach belleben.
U. 9! Ein Tranck.

Siede kleine kletlen, wurtzel in wein, und lrlnck davon.
A. Zl. Lin anders Mittel,
ez^as so genannte i^num nepnriücumoder grießholtz dient im stein-schmer-^ 3z 3 tzen
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tzen gar wohl, lege davon i.Lochkleitigeschilittenineinfette! glaß mitbrunnen-
lvalllr, und tciück davon; so bald es aber auLgetruncken, giesset man wieder an¬
der wasser darüber un^ lassets auf den andern tag stehen; E^ hat dieses holtz
fastkcillcn geschmack, hliigcgen macht es sich durch dlcdcmm-wasser mitge-
«Keilte schone blaue färbe desto angenehmer: wann aber das wajftr keine blaue
sondern gelbe und dcn jafflan gleiche färbe überkommet,dann ist ein betrug
mit dem holtz Vorgängen. Du kaust von diesem wajser ordentlich nach deinem
belieben trincken, auch bey tisch zurstarckungdeines magens halb wein darun¬
ter mengen. Kcmst du armutbs wegen dieses plNlervariv dir nicht abschaf¬
fen, so lriiickc statt dessen eine zeltlang alle tage 4. Loth distillirt eichen-laud-
wasser, du darffst auch solches gantz sicher im parox^üno selbst, und in allen an¬
dern nieren, veschwehrungen gebrauchen,
tl. 93. Ein anderes.
«)imm morgens und abends ein glaßgen laulichten welssen wein, darinnen jer-

. ^" schnittener rettlch s. stunde!» lang geweicht ist/mit i. qulntl. mlzpell»,pu!vcr
ein.

Aeufferltch.
tl. 94. <kln<5/Mer.
znimm sect oder rochen wein und welsch nuß, vl, gleich viel, mische es unter ein-
"^ ander zu einem clystl«.
f/. 9^. Ein anderer.
<I?lmmpoley, tausend, gülden, kraut, »vermuth, chamillen- blumen, jedes r.
^^ Hand voll,fenchel<bockshorn,saamen, wachholder-beeren,jedes j. Mh,ko-
che es in anderthalb nöjsil possctizu i. nössel, drücke es durch, und thue dazu sect
4. Loth, braunen zucker,fiachs, saamen,öljedeS6.Loth.
lÜ. 96. Ein anderer.
Fl>lmm cliacackolic. frische «lli?, /ed^s /. 3o h /eK/tie/ucc. roi? Z.quintl.
^ rosen-Honig, rauten- o/,/edee6.Loch,cum tlccoa.ros.com.^.t'. mache
ein clpst/er.
^. 9?. Ein anderer.

Nimmfrlschebutter6.Loch/milchi.pfund, spplicire es.
^ 98. V7och ein anderes. ^
N?imm weißillien-eiblsch-wurtz, jedes2.Loth,päppeln, mauer-kraut, bär-
^^ wurtz,chamlllen,jedes i. Hand voll, bockshorn-lein.<saamen, jedes l.Loth,
koche es in wasserzu anderthalb nössel, gieß es ad, thue dazu farin-eibisch,wurtz-
syrup,jedes 4. Loth. H^e^w.
^ 99. Em Gel.
yttimm scorplon - weiß lillen-öl, jedes ». Loth, schmiere des morgens die nieren
V^ warm damit/ und lege warme lücher darüber. A. ^c«,.
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^. -oo. Ein Sackgen.

Lege dosten in einem säckgen warm auf den nabel.
1^. in,. Schmery, stillende Säckgen.
sssimm päppeln, chamillen-HMmdcr - sieinklee-dlutheu, jedes l. Hand voll,

leln>saamen,bockohorn-saamen,jedes 2. Loth, die 4- grossen kalten saamen
jedes 1. Loch, fülle cs in säckgen, und lege es entweder trocken/ oder in wasserge«
kocht, warm auf. ittmMe,'.
n. lQ!. Ein Umschlug.
Drücke oen lasst aus haußwurtzel, netze tüchkin darein, und schlage es übers

creutz.
l^. ,Qz. Ein anderer.
N>imm päppeln, mauerkraut, jedes 2. Hände voll, Petersilien samt der wurtzel
^ 1. haao voll, rcttich .. wth, koche ev zu einem mus, rühre es durch, thue da¬
zu zwiebeln unter verasche gebraten, A. butter,
jedee4wih.
!>?. 104. Ein anderer.
5)?imm fiuß krebse lf. ic». zerstoß und kocheste in milch, drücke es aus, thue da-

zusemmcl bro'amen 6. Loth eydolter X. z.frische butter/ chamillen,öl,je¬
des 2. Loth, saffran 1. scrupel. ^«M»«.
I^. »05. EmSälblein.
5^>lmm scorpwn, öl 4- Loch' frische dutter, Hühner - fett, litten,siiß, mandel'öl,
^^ jedes 2.Loth.
^. ,c6 Ein anderes.
§v>immstein-salbe^n/I^ri 1. Loch, stein-ö/, eben desselben anderthalb qulull.

wachs, öl 1. scrupel. >n,/cknn.
H. ic>7< Ein Gcvn.ery'stillend Sälblein.
5s>imm süß mandel- chamillen, weiß lilien. storpion, öl, jedes anderthalb Loth,

weiß stein - öl z.quintl. spic-wachholder-öl, Ms anderthalb quiml. cam-
phere.gran. ettmiille»'.
U. io8. Eine Nehung.
sssimmhundszung-elblsch- wurtzel, jedes 4 Loth, bilsen,blätter,nabel,kraut,
^ na ° tschatten, jedes 1. Handvoll, chamillen, hollunder-dlüthen, jedes l.
hämpffelgen, lein-saamen 2. Loth, kochc es in milch, und behe dich darüber.
M«/it/,NU5.
N< lOZ. ElnB«al>.
5V?imm päppeln, mauer-traut, vlol - blalter, gundermann, stelnbruch, je-
^ des 3 handevoll, hauhechel>klett«n,eil'lsch-wltrtzel, Des 6 Loth ss i-iklee-
Holländer - chamillen. blüthen, jedes . Hände voll, lein «aamen4.Loth,bocks-
hWpsaamens. Lolh, wachholder- beeren 1. Hand voll/riebenii. 12. ^«/iea»«i.
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^. ii o. Ein anders wider den Stein.

Koche chamlllen-blumcnm wasser zu einem baad.
bl. ii l. Einander» vor Rinder.
^oche aus pappeln,stei!,klee,kümmcl.stroh, bohnen-siroh und Iohannls<kraul>
«3^ jedes 2. Hände voll, i,i wasscr elnbaad, und brauche tagllch 2. mahl,
tl. 11!. Von Gebrauch der Bänder in Nieren; Stein-

Ochmeryen.

e^le bäder geben denenjenigen ein sWderbahres löulaZement, die ent-
^^ setzllche schmertzen vom nieren-siein ausstehen müssen. Dann wann ein
sieln aus den nieren weichet, der wegen seiner grosse dleenge gänge nach der
blase, welche manui-eckeres helsset. nicht pallircntan, so bleibt er allda ste¬
cken, und vnuriacht eine starcke spannung nnd entzülldung, davoü dann u»
südliche schmertzen erwachsen,daß auch alle nervet theile des leides davon
pgrt nehmen, und gemeinschafftlich mit leiden müjlen. In solchem fall fin¬
den wir nichts rathsamers, als den Patienten in ein mäsiq. warmes baad zu
setzen, weil dadurch die gänge erlveichet und erweitert werdcn, und die b.-ft-
^igeipasmi sich team, öaßMwttien/n kurßer zeit sich nicht allein d/e schmer¬
tzen lindern, sondern auch der stein durch die nunmehr erweichte und erwei¬
terte gange desto leichter adgchen, und ausgeworfen werden ran. Dieses
Mittel ist sowohl zu neuern, als uralten zelten der, denen Kle^iciz in hohen
anjehen und starcken gebrauch gnvesen. Unter andecneecommLnäirt 1er-
rullignu« und ^retau8, daß mcm die Patienten, so mit dem nieren, stein de-
hasstet, biß an den nabel inswarme Wasser setzen solle. Man hat aber hie¬
be» nachgesetzte (^mel wohl in ack)t zu nehmen, daß man dk bäder bey voll¬
blütigen und iungen leuteu nicht allzu warm verordlle, weil Zur leicht auf sol¬
che weise ein fieber kan verursachet werden,,w.'e wir solches aus der erfahrung
vielfältig angeme^ckethaben. Es ist sehr merkwürdig und curieus, doßwann
e.n .'iemllch grosser stein sornen in der röhrt stecken blM, die Patienten davon
einen unbeschreiblichen schmertzen um die gegend der schaam empfinden, so
bald sie aber in ein baad kommen, fühlen sie,so lange sie darinnen find, nichts
s^mertzhafftes mehr, wann sie aber sich wieder daraus begeben, so fängt die
hefftigkeit der schmertzen alsbald von neuem an zu loben.

:<
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